
Tourenbezeichnung: „Panoramarunde Wildbergerhütte – Eine oberbergische 
Genusswanderung“ 

Als Geograph, zertifizierter Tourenleiter und Kenner des Bergischen Landes möchte ich 
anderen gerne die Schönheit und Vielfalt dieser Region auf abwechslungsreichen Wegen 
näherbringen. Das Bergische Land ist die Talsperren-reichste Region Deutschlands – Wasser 
wohin man schaut… Auf dieser schönen Tour im fernen Osten des Oberbergischen Landes 
erkunden wir die weite Landschaft an der Wiehltalsperre. Hier befindet sich ein aus Funk 
und Fernsehen bekanntes Inselchen... Und es gibt noch viel mehr: Wunderschöne Bachtäler, 
weite Aussichten entlang von Wiesenwegen und versteckte Waldwege – perfekt für einer 
Allerheiligen-Tour! 

Datum: Sonntag, 01.11.2026 

Guide: Dipl.-Geograph Michael Schulze, 

zertifizierter Tourenleiter mit 

Schwerpunkt Landschaftserleben  

Treffpunkt: 10:30 Uhr, Wanderparkplatz Fritz-Schulte-Straße (Adresse für Navi: 

Fritz-Schulte-Str. 4, 51580 Reichshof-Wildbergerhütte). Es sind 

ausreichend Parkmöglichkeiten vorhanden.  

Anreise Aus Richtung Köln/Bonn über die BAB 4 bis zur Ausfahrt Eckenhagen, 

dann über die L 351 bis Wildbergerhütte. 

Verpflegung Rucksackverpflegung für unterwegs. Einkehr im Café Anders. 

Dauer: Ca. 4:45 h insgesamt (ca. 15,5 km, 195 Höhenmeter) plus Einkehr 

Schwierigkeitsgrad: leicht, sanft hügeliges Gelände mit wenigen Auf- und Abstiegen 

Mitbringen: dem Wetter angepasste Kleidung, festes Schuhwerk 

Preise Erwachsene 16,00 €, Kinder/Jugendliche (10 bis 15 Jahre) 10,00 € 



Tourenbeschreibung 

Unser Weg startet direkt mit einem echten Highlight: Der Weg durch das Aubachtal ist 
Bergische Landschaftsmagie vom Feinsten. Zwischen den beiden Bachufern wechselnd 
wandern wir entlang der herrlichen Auenlandschaft des Naturschutzgebietes. Wir passieren 
ein stilles Wegekreuz mit Bank und verlassen schließlich an einer kleinen Schutzhütte das 
schöne Tal. 

Über lauschige Waldwege geht es durch naturverjüngten Wald spürbar bergan. Die 
ehemaligen Fichtenforste entwickeln sich hier zu wunderschönen Mischbeständen – der 
„Baumeister Natur“ macht’s möglich. Über einen wilden, naturnahen Waldpfad gelangen wir 
schließlich auf den Bergischen Panoramasteig. Dem bekannten Qualitätsweg Wanderbares 
Deutschland folgen wir nun ein längeres Teilstück: Unterwegs genießen wir wunderbare 
Weitblicke über die sanften Hügelketten, und eine schön gelegene Bank lädt uns zur Rast 
ein. 

Nach einer weiteren traumhaften Waldpassage steigen wir bergan in Richtung Meiswinkel. 
Über stille Wiesenwege wandern wir nach Ulbert und wieder abwärts in Richtung 
Wiehltalsperre. Unten angekommen, ist über einen kurzen Abstecher bald das Ufer der 
Talsperre erreicht. Hier wartet ein ganz besonderer Landschafts-Spot auf uns: Alle, die schon 
mal Fußballspiele oder die Formel 1 im Fernsehen verfolgt haben, kennen die legendäre 
„Krombacher Insel“. Das Bier aus Kreuztal im Siegerland hat sein Natur-Image maßgeblich 
durch die Werbung mit diesem bewaldeten Inselchen erhalten. Gute 20 Kilometer von der 
eigentlichen Brauerei entfernt, liegt das Kleinod malerisch im östlichen Zipfel der 
Trinkwassertalsperre. 

Nach diesem lohnenswerten Abstecher ans Wasser geht es für uns weiter nach Nespen, 
vorbei an der historischen Nespener Mühle, und schließlich hinauf in Richtung 
Wildbergerhütte. Von der gegenüberliegenden Talseite weht die Betriebsamkeit des großen 
Steinbruchs herüber: Die hier abgebaute Oberbergische Grauwacke ist der Charakterstein 
der Region und findet sich überall in den historischen Bauten wieder. 

Bald ist die Ortsgrenze mit den ersten Häusern erreicht. Nach rund 200 Metern wartet dann 
eine ganz besondere Einkehr auf uns: Das Café Anders fährt kuchen- bzw. tortentechnisch 
ganz groß auf und bietet den perfekten Rahmen für unseren Tourabschluss. Gut, dass von 
dort aus der Weg zum Parkplatz nicht mehr allzu weit ist… 

Schöner lässt es sich im herbstlichen Bergischen Land kaum wandern! 
 
 


